
Markus Weiersmüller, bisher 
geb. 1972,  
Betriebsökonom FH / MBA
«Mehr Lebensqualität - weniger        
  Steuern und Gebühren!»

John Daniels, bisher  
geb. 1950,  
Hotelier, pensioniert
«Sinnvolle Investitionen  
  zahlen sich aus!»

Filippo Fiore, bisher 
geb. 1974,  
Bankangestellter
«Für einen sorgfältigen Umgang  
  mit den Steuergeldern!»

Yves Dietre, neu 
geb. 1985,  
Betriebsökonom FH
«Für die Bekämpfung der  
  zunehmenden Abfallprobleme!»

Matthias Michlig, neu 
geb. 1981,  
Rechtsanwalt Dr. iur.
«Für innovative und attraktive  
  Arbeitsplätze in Schlieren!»

Nelson Araya, neu 
geb. 1991,  
Metallbauschlosser, Projektleiter
«Kleine und mittlere Unternehmen  
  brauchen gute Rahmenbedin- 
  gungen!»

Hiu-Qi Dietre, neu 
geb. 1986, Eidg. dipl.  
Aussenhandelsleiterin
«Mehr Sicherheit bedeutet  
  mehr Lebensqualität!»

Jurica Mladinov, neu 
geb. 1957,  
Geschäftsführer
«Ich kümmere mich um  
  Tiere und Menschen  
  gleichermassen!»

Hans-Martin Meyer, neu 
geb. 1964,  
Ökonom
«Schlieren, wo an der Zukunft  
  gebaut wird!»

Sanela Stajic, neu 
geb. 1997, Business Assis-
tent Carrier Management
«Perspektiven für unsere junge  
  Schlieremer Bevölkerung!»

Nicole Bachmann, neu 
geb. 1968, Tiermedizinische 
Praxisassistentin
«Bildung ist das Fundament  
  unserer Zukunft!»

Ivo Mladinov, neu 
geb. 2000, Fachmann  
Systemgastronomie
«Schlieren soll für Junge  
  attraktiver werden!»

Stefan Sonderegger, neu 
geb. 1973,  
Rechtsanwalt lic. iur.
«Für ein sauberes Schlieren!»

David Bachmann, neu 
geb. 1999, Informatiker  
Applikationsentwicklung
«Den Jungen eine Stimme        
  geben!»

Barbara Kriech, neu 
geb. 1962,  
Kfm. Angestellte
«Bildung kann die Welt
  verändern!»

Sasa Stajic, bisher 
geb. 1973,  
Dipl. Betriebsökonom BVS
«Fortschritt durch  
  Digitalisierung!»

Daniel Frey, bisher 
geb. 1964,  
Ökonom
«Gemeinsam für Jung & Alt!»

Dominic Schläpfer, bisher
geb. 1968,  
Primarlehrer
«Vür aine schpanende, 
  lähreiche Schuhle!»
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Worauf warten wir noch?                                 

In das 
Gemeindeparlament



«Mit Vollgas in die neue Legislatur»
Bereits in jungen Jahren setzte ich mich aus Überzeugung für positive Veränderungen in Schlieren ein. An meinem Wohnort mitzu-
wirken und ihn mitgestalten zu können, ist mir wichtig. Dafür lohnt es sich, Zeit und Energie zu investieren. Vor meinem Einstieg in 
eine Behörde engagierte ich mich in der Kulturkommission, in welcher ich für Veranstaltungen für die Jungen zuständig war. Mein 
politisches Wirken begann als Mitglied des Gemeindeparlaments und der Geschäftsprüfungskommission. In den Stadtrat stieg ich 
als Ressortvorsteherin Sicherheit und Gesundheit ein, das war ein interessantes Amt und für mich zu Beginn totales Neuland. Seit 
2007 amte ich als Ressortvorsteherin Bildung und Jugend und gleichzeitig als Schulpräsidentin und ich merke: 
Für Bildungsthemen schlägt mein Herz so richtig stark.

Meine Ausbildungen 
zur Chemikerin und zur 
Sekundarlehrerin sowie 
meine Weiterbildung 
in Public Management 
bilden meine Basis, um 
anstehende Geschäfte 
strukturiert anzugehen. 

Richtig, die Volksschule 
ist mein Steckenpferd. 
Ich setze mich aber mit 
gleichem Engagement 
für eine positive und 
sorgfältige Entwicklung 
der Stadt Schlieren ein, 
denn sie ist Ihr und mein 
Zuhause. Unsere Stadt 
muss lebenswert bleiben 
und trotz Wachstum sorg-
fältig gestaltet sein. 

Damit wir unsere Ziele in Schlie-
ren erreichen können, brauchen 
wir einiges an finanziellen Res-
sourcen. Dies bedingt, wo immer 
möglich, einen absolut haus-
hälterischen Umgang mit den 
Steuergeldern, damit wir uns die 
gewünschte Entwicklung leisten 
können. 

Dies gilt auch für die Bildung; die 
Gelder müssen den Kindern und 
Jugendlichen zugutekommen. Sie 
brauchen Zukunftsperspektiven, 
die wir unbedingt und auch mit 
finanziellen Mitteln ermöglichen 
müssen, sonst werden uns die 
Kosten später einholen. 

«Bildung ist eine Investition in die Zukunft, die sich lohnt»
Die Volksschule befindet sich seit Jahren in einem starken Wandel. Der neue Berufsauftrag und der Lehrplan 21 waren gewaltige 
Herausforderungen, welche wir in der Schule gemeinsam gut gemeistert haben. 

Kinder und Jugendliche sollen im Unterricht individuell gefördert werden, ganz gleich, ob sie einen besonderen Förderbedarf haben 
oder über besondere Begabungen verfügen. Im Bereich Betreuung ist die Schule in der letzten Legislatur einen riesigen Schritt 
vorangekommen. Die Betreuungsangebote sind in allen Schulanlagen professionell aufgestellt und ermöglichen den Eltern die Be-
rufstätigkeit. 

Ich werde mich weiterhin mit grossem Einsatz und Elan den anstehenden Aufgaben stellen und mich als Stadträtin und Schulprä-
sidentin für ein lebenswertes Schlieren und eine qualitativ gute Schule einsetzen. Die Schulpflege arbeitet als eingespieltes Team 
zusammen, dies ist mir sehr wichtig. So kann sie sich den strategischen Aufgaben zuwenden und damit den Boden für die Weiter-
entwicklung unserer Schule legen. Das ist eine wesentliche Aufgabe, denn Bildung ist eine Investition in die Zukunft, die sich lohnt.

Dr. Bea Krebs 
wieder in den Stadtrat

Unsere Kandidatinnen & 

Kandidaten für das Gemeindeparlament

«Worauf warten Sie noch?»

Jetzt FDP wählen!
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